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1 Anlass und Aufgabenstellung 

 

Mit der Neufestsetzung des Bebauungsplanes "Obere Walke, Teil I" beabsichtigt 

die Stadt Backnang die Voraussetzungen für ein Wohnquartier auf einer ca. 6,3 ha 

großen Konversionsfläche ehemaliger, gewerblicher Nutzung in zentraler Lage, öst-

lich der Innenstadt und direkt entlang der Murr zu schaffen.  

 

 
Abbildung 1 Plangebiet „Obere Walke, Teil 1“, Backnang (Quelle: Wick&Partner mbH, 
Stuttgart, enthält Daten von ALKIS (C) LGL BadenWürttemberg (www.lglbw.de); 
Stand der Basisinformationen: 11.10.2019, Az.: 2851.91/20)  
 
Die Baufeldfreimachung erfolgte im Jahr 2012, im Anschluss daran lagen die Flä-

chen einige Zeit brach, so dass sich eine Ruderalvegetation mit Nahrungs- und Ver-

steckmöglichkeiten für streng geschützte Zauneidechsen entwickeln konnte. Über-

dies fanden sich auch Wirtspflanzen für streng geschützte Schmetterlinge ein, so 

dass auch eine Besiedlung etwa durch den Großen Feuerfalter oder den Nachtker-

zenschwärmer nicht ausgeschlossen werden konnte. Für Fledermäuse, das ergab 

bereits eine Vorprüfung aus dem Jahr 2011 (Heitzmann & Arnold 2011), wurde für 

das Backsteingebäude (ehemaliges Fabrikgebäude) ein geringes Quartierpotenzial 

festgestellt. Schließlich war auch eine Besiedlung durch die Wechselkröte nicht völ-

lig auszuschließen, da auf dem Gelände regelmäßig größere Pfützen als potenzielle 

Laichgewässer und zudem ausreichend Versteckmöglichkeiten unter größeren 

Steinen vorhanden sind. Da mit dem Vorhaben Eingriffe in das Lebensraumgefüge 
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der genannten Arten bzw. Artengruppe nicht ausgeschlossen werden konnte, wurde 

eine faunistische Untersuchung im Jahr 2016 durchgeführt (Wick + Partner 2017).  

 

 
Abbildung 2 Plangebiet „Obere Walke, Teil 1“ nach Baufeldfreimachung Ende 2012 

[Quelle: Google Earth; (c)2021 GeoBasisDE/BKG; Historische Aufnahme 2012] 

 

 
Abbildung 3 Plangebiet „Obere Walke, Teil 1“ mit Ruderalvegetation, Juni 2016 [Quelle: 

Google Earth; (c)2021 GeoBasisDE/BKG; Historische Aufnahme 2016] 
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Hierbei wurde weder ein Vorkommen von Zauneidechsen noch ein Vorkommen von 

Wechselkröten festgestellt. Ein Vorkommen von artenschutzrechtlich relevanten 

Schmetterlingen wie dem Nachtkerzenschwärmer oder dem Großen Feuerfalter 

war ebenso wenig nachweisbar (Wick + Partner 2017). Aus den Kontrollen der vor-

handenen Gebäude ergab sich kein Hinweis auf eine Quartiernutzung durch Fle-

dermäuse (Wick + Partner 2017).  

Im Jahr 2017 meldeten Vertreter des örtlichen NABU die Sichtbeobachtung ein-

schließlich Belegfoto einer Zauneidechse vom Rand des Gebietes „Obere Walke“. 

Dieser Hinweis veranlasste eine erneute Untersuchung zum Vorkommen von Zau-

neidechsen im Jahr 2018, zumal die mehrjährige Sukzession dort inzwischen eine 

artenreiche Ruderalflur entstehen ließ und teilweise ideale Bedingungen für die Zau-

neidechse vorhanden waren (Sonnenplätze, grabbares Substrat für Eigelege, Ver-

steckmöglichkeiten, Nahrungsangebot). Aus dieser erneuten Untersuchung im Jahr 

2018 ging jedoch weder ein Reproduktionsnachweis noch Hinweise auf aktuelle 

Vorkommen der Zauneidechse hervor (Turni 2018). Es wurde nicht ausgeschlos-

sen, dass sporadisch einzelne Tiere aus mehr oder weniger angrenzenden Lebens-

räumen in das Plangebiet einstreuen. Deshalb sollte zur Vermeidung einer nach-

haltigen Besiedlung des momentan brachliegenden Plangebiets geeignete Repti-

lien-Schutzzäune nach den Vorgaben der LUBW (Laufer 2014) errichtet werden 

(Turni 2018). 

Der Reptilien-Schutzzaun wurde im Frühjahr 2019 von der DIBAG AG errichtet, eine 

regelmäßige Funktionskontrolle durch eine fachkundige Person erfolgte jedoch 

nicht. Im September 2019 dokumentierte ein Vertreter des örtlichen NABU erneut 

das Vorkommen einer jungen Zauneidechse, zudem wurde im Oktober 2019 vom 

NABU dokumentiert, dass der Reptilien-Schutzzaun stellenweise beschädigt oder 

mit Pflanzen überwachsen war, so dass seine Schutzfunktion nicht mehr gewähr-

leistet war. 

Diese Befunde machten eine erneute Prüfung zum Vorkommen von Eidechsen so-

wie eine Kontrolle des Schutzzaunes erforderlich, da nicht ausgeschlossen werden 

konnte, dass auf den Ruderalflächen die Zauneidechse inzwischen Fuß gefasst hat 

und sich dort ausbreiten konnte. Hierzu erfolgte eine ergänzende Prüfung im Jahr 

2020. 

Aufgrund der bereits mehrere Jahre alten Daten zu den Fledermäusen und Schmet-

terlingen wurde von der Unteren Naturschutzbehörde im LRA Waiblingen darüber 

hinaus eine Plausibilitätsprüfung angeregt mit dem Ziel festzustellen, ob sich im 

Plangebiet seither wesentliche Veränderungen bezüglich der Habitatausstattung er-

geben haben. 
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3 Untersuchungsgebiet 

 

Die Lage des Untersuchungsgebietes ist in Abbildung 4 dargestellt. Die Fläche 

grenzt südlich an eine Straße (Obere Walke) und daran im Anschluss an den durch 

Gehölze stark beschatteten Ufersaum der Murr an. Nördlich wird das Plangebiet 

durch die stark befahrene Gartenstraße begrenzt, westlich schließen versiegelte 

Gewerbeflächen mit Parkplätzen (Edeka und Lidl) an, östlich einzelne Wohnhäuser 

auf ebenfalls versiegelten Flächen.  

  

 
Abbildung 4 Lage des Untersuchungsgebietes in Backnang. (Quelle: LGL BadenWürttemberg
 (www.lglbw.de); Stand der Basisinformationen: 11.10.2019, Az.: 2851.91/20) 
 
 

 
Abbildung 5   Plangebiet, vorwiegend offene Flächen mit Bauschutt, Ruderalvegetation 

und Abdeckfolien (Quelle: DIBAG Industriebau AG) 
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4 Datenerhebung und Methoden 

 

Die ergänzende Überprüfung zum Vorkommen von Reptilien erfolgte im Zeitraum 

Juni bis September 2020 an insgesamt 4 Terminen bei geeigneten Tageszeiten und 

günstigen Witterungsbedingungen. Die geeigneten Flächen wurden durch 2 Kartie-

rer langsam abgegangen und die Reptilien durch Sichtbeobachtungen erfasst 

(Korndörfer 1992, Schmidt & Groddeck 2006, Hachtel et al. 2009, Albrecht et al. 

2014). Zudem wurden potenzielle Versteckmöglichkeiten wie Steine, Folien, Totholz 

oder Müll umgedreht und kontrolliert. 

Darüber hinaus wurde das Vorkommen von Wirtspflanzen relevanter Schmetter-

linge erfasst, stichprobenartig erfolgten Kontrollen (Suche nach Eigelegen, Raupen 

und Imagines). 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum Uhrzeit Tätigkeit Wetter

26.06.2020 09:00 - 11:00 Uhr Sichtbeobachtung, Kontrolle 

Versteckmöglichkeiten

17 - 20 °C, trocken, 

vorwiegend sonnig

27.06.2020 14:00 - 17:00 Uhr Kontrolle Schutzzaun, Fotodokumentation, 

Sichtbeobachtung, Kontrolle 

Versteckmöglichkeiten

22 °C, trocken, 

wechselnd bewölkt, 

meist sonnig

21.07.2020 09:00 - 11:00 Uhr Sichtbeobachtung, Kontrolle 

Versteckmöglichkeiten

16 - 20 °C, trocken, 

sonnig

07.09.2020 15:00 - 17:00 Uhr Sichtbeobachtung, Kontrolle 

Versteckmöglichkeiten

19 °C, trocken, sonnig

21.09.2020 16:00 - 18:00 Uhr Sichtbeobachtung, Kontrolle 

Versteckmöglichkeiten

20 - 21 °C, trocken, 

sonnig
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5 Ergebnisse 

 

5.1 Reptilien 

 

Der Reptilien-Schutzzaun war am 26.06.2020 stellenweise in einem schlechten Zu-

stand, teils niederliegend oder so mit Pflanzen überwachsen, dass Eidechsen den 

Zaun ohne größere Mühe überwinden und in das Plangebiet hätten eindringen kön-

nen. Die DIBAG AG machte sich wenige Tage später davon selbst ein Bild und 

veranlasste die Reparatur des Zaunes. Die Umsetzung der Zaunreparatur nahm 

aufgrund der Gebietsgröße einige Zeit in Anspruch, denn noch am 21.07.2020 war 

der Zaun stellenweise in einem schlechten Zustand. Die DIBAG AG wurde umge-

hend auf den nach wie vor unzureichenden Zustand des Schutzzaunes aufmerksam 

gemacht, worauf eine dringende Reparatur des Zaunes veranlasst wurde. Bei den 

September-Kontrollen war der Schutzzaun am 21.09.2020 weitestgehend intakt, 

nur in einem kleinen Abschnitt im westlichen Teil des Plangebiets noch nicht optimal 

(Abb. 17).  

 

 
Abbildung 6   Teils niederliegender und überwachsener Zaun am 27.06.2020 [Aufnahme: 

H. Turni] 
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Abbildung 7   dieselbe Stelle am 29.06.2020; erkennbar ist, dass dort in der Zwischenzeit 
offenbar ein Fahrzeug den Zaun zusätzlich beschädigt hat [Aufnahme: DIBAG AG] 
 

 
Abbildung 8   Teils überwachsener Zaun am 29.06.2020 [Aufnahme: DIBAG AG] 
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Abbildungen 9 – 10   Überwachsener Zaunabschnitt am 21.07.2020; [Aufnahmen zu den 
Abb. 9 – 17: H. Turni] 
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Abbildungen 11 – 12   Defekter Zaunabschnitt am 21.07.2020 
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Abbildungen 13 – 14   Defekter und überwachsener Zaunabschnitt am 21.07.2020 
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Abbildungen 15 – 16   Defekter und überwachsener Zaunabschnitt am 21.07.2020 
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Abbildung 17 Nicht ganz optimaler Zaunabschnitt am 21.09.2020 im westlichen Teil des 
Plangebiets 

 

Es war zu befürchten, dass aufgrund des stellenweise mangelhaften bis unzu-

reichenden Schutzzaunes Tiere in das Plangebiet eingewandert sind. Im Rahmen 

der 5 Kontrolltermine zwischen Juni und September 2020 gelang kein Nachweis 

von Zauneidechsen, weder adulte noch juvenile Individuen. Bei nicht intaktem Zaun 

ist jedoch ein Einstreuen von Individuen in das Plangebiet möglich, wie Einzelbe-

obachtungen des privaten Naturschutzes in den Jahren 2017 und 2019 zeigen.  
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5.2 Fledermäuse 

 

Das Plangebiet hat sich baulich-strukturell seit 2016 nicht wesentlich verändert, so 

dass sich das eher limitierte Quartierangebot im Plangebiet für Fledermäuse nicht 

verändert hat. Mit der Überprüfung der Quartiernutzung war seinerzeit eine erfah-

rene Fledermauskundlerin (Dipl.Biol. Katja Wallmeyer) betraut, die sowohl durch In-

spektion der Räumlichkeiten des Backsteingebäudes als auch durch Ausflugbe-

obachtungen belegen konnte, dass die betroffenen Gebäude im Plangebiet weder 

als Wochenstubenquartier (Fortpflanzungsstätte) noch als Winterquartier genutzt 

werden. Das Backsteingebäude kommt allenfalls als sporadisch genutztes Tages-

versteck einzelner Individuen der Arten Breitflügelfledermaus oder Zwergfleder-

maus in Betracht, zu diesem Schluss kam bereits ein weiterer Fledermauskundler 

(Dr. Andreas Arnold) in seinem Gutachten aus dem Jahr 2011 (Heitzmann & Arnold 

2011). Am uferbegleitenden Gehölzbestand der angrenzenden Murr sind keine Ver-

änderungen vorgesehen, so dass ein wichtiges Nahrungshabitat für Fledermäuse 

weiterhin erhalten bleibt. 
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5.3 Nachtkerzenschwärmer, Großer Feuerfalter 

 

Im Jahr 2016 gab es keine Hinweise auf das Vorkommen des Großen Feuerfalters 

(Lycaena dispar) oder des Nachtkerzenschwärmers (Proserpinus proserpina), ob-

wohl sich auf den Ruderalflächen des Plangebiets durchaus Wirtspflanzen der bei-

den Arten eingefunden hatten. Nach Götz (2009/2010) sind für den Großen Feuer-

falter in der Backnanger Bucht folgende Flugzeiten (2 – 3 Generationen) dokumen-

tiert: 

 

 
Abbildung 18   Flugzeiten des Großen Feuerfalters in der Backnanger Bucht in den Jahren 

2003 bis 2009 [Abbildung aus Götz 2009/2010, dort wurden auch Daten von Klaus Dahl 

verwendet]  

 

Im Jahr 2016 wurde der Große Feuerfalter im Plangebiet nicht nachgewiesen (Wick 

+ Partner 2017), allerdings wurden für die Erfassung des Großen Feuerfalters nicht 

optimale Zeiträume beachtet. Im Jahr 2020 lag der Fokus der Überprüfung bei den 

Zauneidechsen. Dennoch wurde auch am 21.07.2020 sowie am 07.09.2020 und am 

21.09.2020 beiläufig auf Imagines des Großen Feuerfalters geachtet. Eine Suche 

nach Eigelegen oder Raupen erübrigte sich weitestgehend, da sich die Flächen ge-

genüber den Jahren 2016 und 2018 durch die Auslage von Folien erheblich verän-

dert hat, und potenzielle Wirtspflanzen der Gattung Rumex kaum noch vorhanden 

waren. 
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Abbildungen 19 - 20   Plangebiet mit Rumex-Beständen im Jahr 2018; [Aufnahmen zu den 
Abb. 19 – 27: H. Turni] 
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Abbildungen 21 - 22   Plangebiet im Jahr 2020, von neuen Folien bedeckt 
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Abbildungen 23 - 24   Plangebiet im Jahr 2020, von neuen Folien bedeckt 
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Abbildungen 25 - 26   Plangebiet im Jahr 2020, ohne Rumex-Bestände 
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Auch die Weideröschen-Bestände waren gegenüber 2016 und 2018 deutlich dezi-

miert, jedoch haben sich inzwischen mehrere Nachtkerzen (Oenothera) eingefun-

den. Eine stichprobenartige Überprüfung der Pflanzen nach charakteristischen 

Fraßspuren oder nach Kotpellets der Raupen am 21.07.2020 ergab jedoch keinen 

Hinweis auf ein Vorkommen des Falters. 

 

 
Abbildung 27   Plangebiet im Jahr 2020, im Vordergrund ein paar Nachtkerzen 
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6 Fazit 

 

Für das Plangebiet liegen keine Reproduktionsnachweise oder Hinweise auf aktu-

elle Vorkommen der Zauneidechse vor. Allerdings war die Funktion des installierten 

Reptilien-Schutzzauns in den Jahren 2019 und 2020 durch Beschädigungen und 

Pflanzenüberwuchs erheblich beeinträchtigt, so dass ein Vorkommen einzelner In-

dividuen im Plangebiet weiterhin nicht ausgeschlossen werden kann.  

Für ein Vorkommen des Großen Feuerfalters und des Nachtkerzenschwärmers 

ergaben sich auch im Jahr 2020 keine Anhaltspunkte, was in erster Linie auf die 

ungünstige Habitatentwicklung zurückzuführen ist.  

An der baulich-strukturellen Situation hat sich für Fledermäuse seit dem Jahr 2016 

nichts geändert, so dass die Befunde aus dem Gutachten von Wick+Partner (2017) 

weiterhin Bestand haben.  
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